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KiTTy Portable in KeePass integrieren
KeePass ist wahrscheinlich mittlerweile jedem ein Begriff und viele werden diesen Passwort-Tresor auch aktiv nutzen.
Der etwas versiertere User wird schon über die URL-Overwrides (Tools » Options » Integration » URL Overrides…) gestolpert sein, über die man diverse Programme direkt durch das Anklicken der URL starten und die Login-Parameter aus dem Tresor direkt mitgeben kann. PuTTy ist dort built-in für SSH hinterlegt und muss nur durch ein Häkchen aktiviert werden. Wer hier jedoch KiTTy hinterlegen möchte, kann sich ein Custom Override basteln. Dazu klickt man auf „Add“ und gibt als Scheme „ssh“ ein. Anschließend benötigst du folgenden URL-Override:
cmd://%comspec% /c start "" "C:\<PATH TO>\kitty_portable.exe" -ssh {USERNAME}@{BASE:RMVSCM} -pass {PASSWORD}
Anschließend müssen deine URLs im jeweiligen Tresor-Eintrag mit der URL ssh:<ip> eingetragen sein und KiTTy Portable öffnet sich wie gewünscht.
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Remoteserver-Verwaltungstools (RSAT) für Windows 10 1703
Nach der Installation des Windows 10 Creators Updates (also dem Upgrade auf Windows 10 1703) sind plötzlich keine Remoteserver-Verwaltungstools (RSAT) mehr vorhanden.
 Normalerweise stellt Microsoft für die jeweilige Windows-Version eine RSAT-Version bereit. Dieses Mal scheint das jedoch nicht der Fall zu sein und so muss einfach die Version für 1607 erneut installiert werden.
Die Remoteserver-Verwaltungstools (RSAT) für Windows 10 1607 bzw. 1703 erhältst du direkt von Microsoft.
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Wie ändere ich eine Verteilergruppe zu einer Sicherheitsgruppe?
Manchmal ist beim Anlegen einer Active-Directory-Gruppe noch nicht ganz sicher, ob diese nur als E-Mail-Verteilergruppe benutzt werden soll oder gegebenenfalls auch Zugriffsrechte damit geregelt werden sollen. Solltest du also eine Gruppe als Verteilergruppe angelegt haben, diese aber später auch für die Vergabe von Berechtigungen nutzen möchtest, kannst du diese Umwandeln. Da das Ändern des Gruppentyps von Verteilung auf Sicherheit unter Exchange 2013 leider oft nicht reibungslos funktioniert zeige ich dir in diesem Beitrag, wie du die Gruppe umwandelst und schließlich auch für Kalender-Freigaben usw. nutzen kannst.
Wenn du versuchst eine Gruppe auf einen Kalender zu berechtigen erscheint die Meldung:
Mindestens ein Benutzer kann der Ordnerzugriffsliste nicht hinzugefügt werden. Es können nur lokalen Benutzern Rechte für diesen Server gegeben werden.
 
Vielleicht hast du auch vorher schon erkannt, dass die Gruppen unterschiedliche Icons haben.
Die Lösung scheint einfach: Weiterlesen →
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Wie lösche ich den windows.old Ordner?
Nach einem Betriebssystem-Upgrade auf eine neue Version, packt Microsoft die Daten des alten Betriebssystems in einen sogenannten windows.old-Ordner auf der Systemplatte. Leider ist es ziemlich umständlich diesen wieder loszuwerden, denn die Datenträgerbereinigung ist standardmäßig in Server-Betriebssystemen nicht verfügbar.
Um dies zu beheben, muss das Feature „Desktopdarstellung“ auf dem Server installiert werden.
Windows Server 2008, 2008 R2:
	Server-Manager starten (Start –> Servermanager in Suchfeld eingeben)
	Bei der Featureübersicht auf „Features hinzufügen“ klicken
	Im Assistenten-Fenster „Features hinzufügen“ die Checkbox „Desktopdarstellung“

Windows Server 2012, 2012 R2:
	Server-Manager starten (Start –> Servermanager in Suchfeld eingeben)
	Oben rechts auf „Verwalten“ – „Rollen und Features hinzufügen“ klicken
	Beim Assisten zum Hinzufügen von Rollen und Features bei den Features unter „Benutzerobenflächen und Infrastruktur“ das Feature „Desktopdarstellung“ auswählen


Oder einfach mittels einer Admin-Powershell:
Install-WindowsFeature Desktop-Experience
 Weiterlesen →
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WSUS-Verwaltung nach Upgrade auf 2012 R2 nicht erreichbar
Nach dem Upgrade des WSUS-Servers von Windows Server 2012 auf Windows Server 2012 R2 konnte zunächst noch die Verbindung über die WSUS-Verwaltungskonsole zum Server hergestellt werden. Nach dem Installieren der benötigten Windows-Updates meldete die Konsole plötzlich folgenden Fehler:
Die WSUS-Verwaltungskonsole konnte über die Remote-API keine Verbindung mit dem WSUS-Server herstellen. 

Stellen Sie sicher, dass der Update Services-Dienst, IIS und SQL auf dem Server ausgeführt werden. Starten Sie IIS, SQL und den Update Services-Dienst erneut, wenn das Problem weiterhin besteht.
Abhilfe schafft hier, die Nachinstallation, welche nach dem Upgrade automatisch vorgenommen wird, ein weiteres Mal auszuführen.
"%ProgramFiles%\Update Services\Tools\wsusutil.exe" postinstall
Dies macht natürlich nur Sinn, wenn Updates installiert werden sollten. Trotz eines aktuellen Images wollte der Server nach dem Upgrade auf Windows Server 2012 R2 212 Updates installieren.
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PDF-Dateien verkleinern mit Mac OS X
Als ich neulich Bewerbungen geschrieben habe und am Ende auf die Dateigröße geschaut habe, habe ich festgestellt, dass man recht schnell auf eine Größe von 20 Megabyte und mehr kommt. Die hier vorgestellte Lösung ist nicht nur einfach, sondern auch kostenlos.
Dateien zusammenfügen geht mit Bordmitteln von OS X recht unkompliziert, doch wenn man die Anlagen dann mit 600dpi einscannt wird man feststellen, dass die Größe der PDF-Datei hinterher vielleicht nicht mehr E-Mail-tauglich ist. Die Vorschau liefert beim Exportieren der PDF-Datei zwar einen Filter mit, der sich „Reduce File Size“ nennt, allerdings sind hier die eingescannten Dateien nicht mehr lesbar. Bei PDF-Dateien, die aus einem Textverarbeitungs-Programm wie z.B. Word entstanden sind, wird dies noch funktionieren, aber Bilder werden hierdurch unansehnlich. Weiterlesen →
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Sky Guide für iOS kostenlos
Über einen kleinen Umweg ist es bis zum 30. Juni 2015 möglich die „App Sky Guide – Sternenkarte“ für iOS kostenlos (statt 1,99€) zu bekommen. Mit dieser App erhältst du einen intuitiven und benutzerfreundlichen Guide für Sterne und Sternenbilder. Du kannst dich auch über Astronomische Ereignisse oder Satellitenüberflüge informieren lassen.

Um die App gratis zu bekommen musst du die App „Apple-Store“ installiert haben. Hier tippst du unten auf „Stores“ und scrollst ganz runter. Anschließend bekommst du mit einem Wisch nach links das Angebot gezeigt.


 
 Download QR-Code

Apple Store
 Entwickler:  Apple
 Preis:  Kostenlos 





 
 Download QR-Code

Sky Guide
 Entwickler:  Fifth Star Labs LLC
 Preis:  Kostenlos+ 
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Einen Windows-Dienst mit Powershell anlegen
Einen Windows-Dienst mittels Powershell anzulegen ist kein allzu schwieriges Unterfangen. Mit folgendem Script ist dies innerhalb weniger Sekunden erledigt.
$serviceName = "<Name des Dienstes>" 
$displayName = "<Anzeigename des Dienstes>"
$description = "<Beschreibung des Dienstes>" 
$exePath = "<D:\Program Files\Dienst\Dienst.exe>"
$username = "<Dienstkonto>"
$password = convertto-securestring -String "<Passwort>" -AsPlainText -Force 
$cred = new-object -typename System.Management.Automation.PSCredential -argumentlist $username, $password   

New-Service -BinaryPathName $exePath -Name $serviceName -Description $description -Credential $cred -DisplayName $displayName -StartupType Automatic

In die spitzen Klammern musst du nun lediglich noch die Daten deines Dienstes eintragen und dies in einer Admin-Powershell ausführen.
 Der Dienst wird nach dem Anlegen nicht gestartet. Dies kann über die GUI geschehen oder du gibst in einer Admin-CMD-Shell sc start „<Name des Dienstes>“ ein.
Sollte ein Dienst falsch angelegt worden sein und muss vorher gelöscht werden, so geht dies ebenfalls mittels des SC-Befehls.
 sc stop „<Name des Dienstes>“
 sc delete „<Name des Dienstes>“
Weitere Informationen:
	New-Service (TechNet)
	SC (TechNet)
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Wie schalte ich die letzte Sehenswürdigkeit bei Watch Dogs frei?
Letztens habe ich mich ziemlich lange mit dem Suchen der 100. Sehenswürdigkeit beim plattformübergreifenden Spiel Watch Dogs beschäftigt, deshalb gibt es hier einen Tipp wie ihr vom Stand 99/100 Sehenswürdigkeiten endlich die letzte findet und die Trophäe „Geolokalisierung“ erspielt.  Weiterlesen →
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Warum ist mein WordPress-Adminpanel so langsam?
Wer eine WordPress-Installation als firmeninternes Blog einsetzt, wird nur in seltenen Fällen auf diesem Server direkt in das Internet kommunizieren dürfen. Dies macht die Plug-In- und generelle WordPress-Core-Pflege ein bisschen umständlicher, hat aber auch den Vorteil, dass das WordPress von der Gegenseite nicht direkt erreichbar ist und somit keine Gefahr für die Sicherheit des Intranets darstellt.
Bis vor kurzem habe ich unseren internen Blog noch auf Version 3.6 betrieben. Da aber diverse Änderungen im Aufbau und der Nutzung des Blogs stattfinden sollen, habe ich diesen auf Version 4.1 aktualisiert. Das hat auch alles soweit geklappt, bis ich mich das erste Mal als Admin eingeloggt habe. Das Admin-Backend war so dermaßen langsam, dass es so gut wie gar nicht zu administrieren war. Bei jedem Klick schien die Oberfläche auf ein Timeout im Hintergrund zu warten – und so war es auch. In Version >4 scheint WordPress wieder vermehrt http-traffic im Hintergrund zu verursachen, was natürlich schlecht ist, wenn dies per Firewall-Regel nicht möglich ist. Zumindest ist mir das in der älteren Version nicht so stark aufgefallen.
Abhilfe schafft eine kurze Zeile in der wp-config.php, die den gesamten HTTP-Traffic nach extern unterbindet:
 define(‚WP_HTTP_BLOCK_EXTERNAL‘, TRUE );
Wie bereits beschrieben, ist dieser Eintrag nicht neu und auch nicht in Version 4 hinzugekommen. Allerdings erscheint es unumgänglich diesen in die Konfigurationsdatei zu schreiben, damit beispielsweise das Firmeninterne Blog wieder zügig läuft.
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